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Da « Lalwer Mochendlar»
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner »-
»»1 u . Kamst«z. Der
Samstags numme - wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben . Abonne¬
mentspreis halbjsthrl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . ist . 30kr.

Amts - und Inteliigenzblakt für Le» Dezirst.

Ars . SS. Dienstag, den 27. Mai.

Für Calw  abonnirt
man bei der Redaction,
auswärts bei den Bo-

, ten oder der nbchstgc-
legenen Poststelle.

Die EinrückungSae»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1873 .'

Das„Cakrver Mochenökatt"
kostet für den Monat Jntti für hier  sammt Trägerlohn nur 12 kr., im Bezirk sammt Lieferungsqebühr 13 kr. und werden dar-

auf täglich Bestellungen für hier von der Redaktion , für auswärts  nur von den betr . Poststellen , resp . Postboten , angenommen,

wozu freundlichst einladet Die Redartion.

Ärmliche DrLanntMkchvngrN.

Calw.  An die Ortsvorffcher betreffend den Tchiitz des Publikums gegen die Gefährdung durch Hunde.
Da man schon mehrfach dis Wahrnehmung gemacht hat , daß die zum Schutze deS-Publikums gegen die Gefährdung durch

Hunde erlassene Ministerial -Versügung vom 10. Septbr . 181 l (Ngbl . S . 401 ) lässig oder gar nicht gehandhabt wird , so werden

die Ortsvorsteher angewiesen , den gesetzlichen Vorschriften mit allem Nachdruck Geltung zu verschaffen , und Zuwiderhandlungen

nach Maßgabe des Art . 22 des Polizeistrafgesetzcs vom 27 . Dezbr . 1871 (Rgbl . S . 397 ) mit Strafe bis Zu 4 Thalern

aHiachsichtlich Zn rügen . Namentlich ist
^ 1) während der Nachtzeit das freie Herumlanfen von Hunden jeder Gattung  außerhalb der Wohnung und des ge«

schlossenen Hosraums des Eigenthümers nirgends zu dulden und
2) bei größ eren  Hun d e n,  wozu namentlich Metzgcr - und Schäferhunde gehören , auch bei Tag nicht zu dulden,

daß sie sich selbst überlaffen , ohne Aussicht oder einen , jede Gefährdung sicher verhindernden , Maulkorb herumlaufen.

Verbotswidrig freilaufende Hunde sind einzusangen und deren Eigenthümer in der angegebenen Weise zur Verantwortung

zu ziehen. Wird der Eigenthümer nicht binnen zweimal vierundzmanzig Stunden ermittelt , so fällt der eingefangene Hund der

freien Verfügung der Polizeistelle anheim und ist je nach Umstünden entweder zu tödten oder zum Vortheil der Octskasse zu veräußern.

Bösartige Hunde , wohin insbesondere alle diejenigen zu zählen sind , welche ungereizt einen

Menschen angefallcn haben , sind ohne Ansehen der Person des Besitzers von Poli zeiw egen tödten

ru lassen. . . . . . .

Endlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der obigen gesetzlichen Strafe auch unterliegt , wer einem ortspolizeilrchen

Verbot zuwider Hunde an öffentliche Orte mitbringt.
Für die pünktliche Vollziehung obiger , im Interesse der Ordnung und öffentlichen Sicherheit gegebenen Vorschriften werden

dis Ortsvorsteher persönlich verantwortlich gemacht.
Das Polizeiperscnal ist dem entsprechend ariAmessen zu instrniren und die gegenwärtige Verfügung in sämmllichcn Ge«

meinden unter dem Ansügcn bekannt zu machen , daß die Landjägermannschast gleichfalls mit der geeigneten Weisung versehen ist.

Den 24 . Mai 1873 . . K. Oberamt.
Doll.

MML ' Z' EZLLLZ- MSTZSßL.
K. Eisenbahnbauamt Waiblingen.

Nachstehende Arbeiten werden um eine Pauschalsumme je an Einen
Aklordanten vergeben:

I. Versetzen der Bauhütte am Rudersbergtunnel bei Calw an den
künftigen Tunnel bei Schweikhcim . Voranschlagsbetrag 800 fl.

II . Versetzen der Bauhütte über dem Forsttunnel bei Althengstett an
den künftigen Rems -Viaduct , Markung Neustadt .^ Voran¬
schlagsbetrag 680 fl.

Pläne , Voranschläge und Bedingungen sind zur Einsicht aufgelegt . Die Offerte
wollen schriftlich und versiegelt längstens bis

Freitag,  den 30 . Mai , Vormittags 1l Uhr,
eingegeben werden . Dem Bauamte unbekannte Bewerber wollen Tüchtigkeits - und!

Vermögenszeugnisse zur Submifsionsverhandlung beibringe ». !
Waiblingen , 21 . Mai 1873 . K Eisenbahnbauamt.

Bock.

WM

Revier Liebenzell.

Hol ;abfuhrtermin.
Die im März d. I . im Staatswalde

Kaffeeberg  verkauften Nadclholzstangen
müssen nach den Verkanfsbedingungen bis
1 . Juni d . I . aus dem Walde abgc-
führt fein.

Liebenzell , 22 . Mai 1873.
K. Revieramt.
Helge  lln.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Holz -Verkauf.
Am Donn  e rsta g, den 29 , Mai 1873,

von Vormittags 9 Uhr an,
wird im hiesigen Gemeinde - Laubwald,
verkauft : !

1) Brennholz:
26 Raumnieter eichene und buchene

Scheiter , !
86 Raummeter eichene, buchene, aspene j

Prügel , j
5300 eichene, buchene, aspene Wellen . j

Von Mittags 12 Uhr au f
2) Werk Holz:  !

53 Eichen, Kubikinhalt 36,4 Fcstmeter,
37 Buchen , „ l4 .5 „
10 Rauhbuchen „ 1,8 „ !

114 Stück eichene, buchene, rauhbuchenej
Wagnerstangen . !

Liebhaber werden eingeladen . Für Er¬
frischung im Schlag ist gesorgt.

Den 24 , Mai 1873.
Der Gemeinderath.

Revier Naislach.
Da die

SU 'inbeifuhr- und
Jerkieinerungenkkorde

für die Waldwege des Reviers theilweis«
die höhere Genehmigung nicht erhalten
haben , wird ein wiederholter Akkord am

Mittwoch,  den 28 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

auf der Nevieramtskanzlei vorgenommen.
Die verehrlichen Schultheißenämter werden
um ortsübliche Bekanntmachung in ihren
Gemeinden ersucht.

Naislach , den 24 . Mai 1873.
K. Revieramt.

Mezger.
Sommenhardt.

Lcheiterholz-Verkauf.
Die Gemeinde

iS A verkauft am
-Freitag,  den 30.

' j Mai d. I . , ak»
ck ihrem Gemeinde«

8ag wald Halden:
"" 71 Raummeter

Nadelholz und
3 Raummeter birkenes Laubholz.
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Zusammenkunft Morgens 7 Uhr auf
dem Rathhans dahier . Käufer sind ringe¬
lnden.

Am 24 . Mai 1>r>73.
Schultheißenamt.

Luz.
Revier Naislach.

Stammholz -Verkauf.
Freitag,  den

30 . Mai . Morgens
10Va Uhr , auf dem
Rathhaus in Calw
aus den Abthlgn.
Havelsburg und

Neuerbronnen:
924 Stämme Langholz und
255 Stämme Sägholz (theilweise Roth,

solchen auserlesener Qualität ) mit
zusammen 867 Festmeter.

!

Privat -Anzeigrn.
Calw.

Einladung.
Nachdem auf die Einladung von Mau¬

rern und Steinhauern in Nro . 57 d. Bl.
sich eine größere Anzahl Kollegen ringe-
funden , und mit Gründung eines Kranken-
vereine einverstanden erklärten , erlauben
wir uns , sowohl diese als auch alle an¬
deren . bei der ersten Versammlung nicht

anwesend gewesenen Maurer und Steinhauer
von hier und den Bezirksorten freundlichst
einzuladen , sich zur endgiltigen Constitui-
rung eines Vereins , sowie Berathung der
Statuten am

Donnerstag,  den 29 . d. M .,
Abends 8 Uhr,

in der Restauration von G . Schumacher
in der Badgasse einzufinden.

Im Auftrag vieler Kollegen:
Schmidt.

Hirsau.

Vohnenstecken - und Duchenholz-
Verkiuif.

Am Mittwoch,  den 28 . Mai , Mit¬
tags 2 Uhr , werden 200 Bohnenstecken
und etwa ', '2 Klafter gespaltenes Buchen-
Holz verkauft bei

Forsiwächter El süßer.
Aus der Concursmasse des August

Häußler,  Schneiders und Wirths hier,
werden

Mittwoch,  den 28 . d. M,
Mittags 1 Uhr,

in denen Wohnung im Zwinger ca. 280 Ltr.

weißer

r e

kitbograpbi8cbe Auftakt
von

L . 0 ÄZÄÄZN
in Laliss

empfiehlt sied rur ^ nkertiAuuK
lliker iin amtki«k»en Verkehr 8oivokk akg im Geschäfte unä

Drioatkeöen vô ommemieli

litho ^ rupdisoden vruokLrdsitM,
als:

Kopf - Ze Aericbtbogen , tabellarischen Arbeiten , Impressen
akker Art u. s w ; seiner Aecbnungen , Facturen , Circularen,
Avisen , Alkreft̂ (EmßWullgZ) unl! Riftten ^Aarten , Verko-
bung 8-Aarten , Verkobung 8-Ariescben , Ariesbogen feiler Art.

^ Ctiguetten in allen Formen unä Farben , Dkabaten
u. s. w. u. s w.

und sichert schöne , rasche und billigste ûskührun ^ ru . -

Oberreichenbaeh.

U , Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir zu unserer
E Hochzeit auf
M Donnerstag und Freitag, den 29. nnd 30. d. M.,

in unser elterliches Haus freundlich ein.
vLviä kontsclilöi '.

I ^ u § 6lö , Löwenwirthstochter.

^ -n, tVSL« ^
Calw.

Einladnng.

in 3 Parthien und circa 30 Ltr . Frucht¬
branntwein im Ansstreich verkauft.

Masseverwalter
G i e b e n r a t h.

Em schöner

Pjliumhllhn
ist zu verkaufen ; wo ? ist bei der Erped . d. ^
Bl . zu erfragen . !

De » Fntterertrag
im früher Horlacher 'fcheu Garten am
Sckichi ' erg verkauft

Wilhelm Feder hass.

A . Zu unserer Hochzeitsfeier laden wir Freunde und Bekannte in das Gast-
M Haus zum Ochsen auf
N Donnerstag, den 29. Mai,
u ) ergebenst ein.
K L3,r1 Ltauäsriiriŝsr. U
U XLrolins McksILsläer . H

8
mit «mrer

riefvogen
sowie

Briefbogen mit Trauerrand
empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

! A . Oekscbkügerl̂ ie Anilti- iiml c)tkiultrmt;eie>.
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Darlehengcsuch.
500 —600 fl. sucht auf 450 fl. Ge¬

bäude - und 720 fl. Gütersicherheit
Verwaltungs -Aktuar

Ziegler.
Einen Eimer guten

Apfelmost
hat wegen Kellerräumung sogleich zu ver¬
kaufen

Heinrich Lorch.
Thalmühle.

Ein hochträchtiges

Mutterfchwein,
welches unter 4 ausgewählt werden kann,
hat zu verkaufen

I . Schill.
Einen zweirädrigen

Karren,
zum Milch - oder Geschirrführen geeignet,
hat zu verkaufen

Wagner Stüber,
Biergäßle.

Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1872 beträgt die Ersparniß für

das vergangene Jahr
70 Proeent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Bank -Theilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem

Exemplar des Abschluffes vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach¬
weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesell»
schüft beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und ver¬
mittelt die Versicherung . ^

Calw , den 20 . Mai 1873.
C . W . Heiler.

Agent der Feuerversicherungsbank f. D . in Gotha.

LpilöMsotw LrLmM (Mflsuestt)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G. Likkisck, Kerkia, Louisenstraße 45.
Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung.

I
Einige Fräulein,

welche das Kochen gründlich erlernen
wollen , finden bei sehr günstigen Bedin¬
gungen sogleich Gelegenheit.

Näheres bei der Erped . d. Bl.

Hirsau.

GeldausMeihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen

300 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

iü Calw . In den öffentlichen Sitzangen des K . KreiSstraf-
gerichts vom 20 . d. MtS . kamen folgende Fälle zur Verhandlung:
1) Die Untersuchungssache gegen den Schreiner Anglist Roller  von
Calw , derzeit in Brötzingen , wegen Unterschlagung , endete mit der
Freisprechung des Beschuldigten , weil das Gericht das nach der Be¬
schuldigung den Gegenstand der Unterschlagung bildende Holz in Folge
Vertrags durch die Uebergabe in das Eigenthum des Roller übcrge-
gangen hielt , dagegen wurden demselben die Kosten der Untersuchung
zngeschieden , weil er durch seine höchst verwerfliche unredliche Hand¬
lung die Untersuchung schuldhaft veranlaßt hat . ( Rechtsanw . Schwarz¬
mann von Calw führte dre Vrrtheidigung ) . 2 ) Ĵohann Reinhardt,
17 Jahre alt , von Neusten , OA . Herrenberg , entwendete aus einem
Bauernhause in Kayh , wo er vorher als Webersgeselle gearbeitet hatte,
auf doppelt erschwerte Weise , uämlich durch Erbrechen der äußeren
Eingangsthnre und Aufsprengnng eines verschlossenen Koffers aus dem¬
selben etwa 60 fl . Geld . Er wurde zu der in der Anstalt für ju<
genlliche Verbrecher zu zollzichenden Gefängnißstrafe von einem Jahr
verurtheilt . 3 ) Gegen den ledigen Kaufmann Emil Vincent Wur-
lod  von l' Aigle , Canton Waadl , in Gärtringen in Condition , welcher

sich der Ausstellung einer unzüchtigen Darstellung geständigermaßen
schuldig gemacht hat,  erkannte das Gericht eine Geldstrafe von drei
Thalcr neben der Verpflichtung zum Kostcnersatze . Endlich 4 ) erfolgte
noch die Verurtheilung des schlecht prüdicirten Gregor Weiß,  Tag-
löhners von Nohrdorf , OA . Nagold , wegen fortgesetzten schweren
Diebstahls , wegen zweier einfacher Diebstähle und wegen zweier Un¬

terschlagungen zu der Zuchthausstrafe von einem Jahr und zehn Mo - ^
natcn . Der erschwerte Diebstahl bestand darin , daß er an dem gegen !
einen Garten herausgehenden Kellerloch des früheren Klostcrgebäudes!
in Rohrdorf den eisernen Stab gewaltsam lossprengte , durch die so!
erweiterte Oeffnung mehrmals in den Keller kroch und von dort ver- !

wahrten Wein , 4 biso  Jmi Markgräfler und 2 Flaschen Malaga,!
sowie auch Aepfel und Birnen herausholte . Bei der deßwczeu vor-
genommencn Hausdurchsuchung fand man dann noch weitere gestohlene
bczw . unterschlagene Gegenstände von weniger bedeutendem We . the,
was dessen weitere Verurtheilung zur Folge hatte.
— Frankfurt,  23 . Mai . In Folge der bekannten Vorgänge

wurden hier im Laufe der letzten Wochen eine große Masse Rerolver
in den verschiedenen Wafsenhandlungcn gekauft , so daß bei manchen
der ganze Vorrath aufgeräumt ist.

— Der Fürst von Reuß  ä . L. , welcher kürzlich von Greiz auSi

ohne Begleitung einen Spazierritt nach dem sog . WaldhanS unter - ^
nahm , hatte , wie der Geueralauz . erzählt , das Unglück , plötzlich von einer j
Ohnmacht befallen zu werden und vom Pferde zu stürzen , worauf er,!
mit einem Fuß im Steigbügel hängen bleibend , eine Strecke weit in
bewußtlosem Zustande geschleift wurde . 'Nieder zur Besinnung ge¬
kommen , konnte er jedoch sein Pferd wieder besteigen und in die Stadt

zurnckreitcn . Dieser Unfall , der leicht das Leben des Fürsten hätte
kosten könne», scheint ohne bedenklickie Folgen vorübcrgegangen zu sein,
da man eine baldige und völlige Genesung erwartet.

— Fürst Bismarck , dessen Gesundheitszustand in letzter Zeit im
allgemeinen befriedigend war , wird seit kurzem wieder von seinem alten
Leiden, dem Rheumatismus , namentlich im Hüftgelenk , heimgesucht,
so daß er bereits wiederum ärztlichen Rath hat nachsuchen müssen.

— In dem Etat des Reiches pro 1874 ist die Summe von
5,711,420 Thlr . an Wohnungsgeldzuschüssen für die Offiziere des
Reichshceres und der kaiserlichen Marine , sowie für die Reichsbeam-
tcn ausgeworfen.

— Es bestätigt sich, daß die von dem preußischen Justizminister
Leo chardt eingesetzte Strofprozcß -Ordnungs -Commission sich mit allen
gegen 3 Stimmen für die Schöffengerichte an Stelle der Schwur¬
gerichte ausgesprochen hat . Es mutz noch der Bundesrath und später
der deutsche Reichstag seine Stimme abgebeu und hoffentlich wird sich
auch die öffentliche Stimme nachdrücklich vernehmen lassen . Sehr
gewichtige juristische Autoritäten haben ihre Stimme dahin abgegeben,
daß das Verfahren in Schwurgerichtssachen zu verbessern sei und daß
die Regierungen , und Volksvertretungen sich über diese Verbesserungen
einigen , aber nicht das Schwurgericht , das sich bewährt habe und
dem Volke werth sei, abschaffen sollen . ( Dfz .)

— Dre men,  21 . Mai . Um I V2 Uhr heute Mittag langte der
Festzug , der die Mitglieder des BundeSrathS und des Reichstags hie-
hcr brachte , bei schönstem Wetter auf hiesigem Bahnhofe an . Alle
Stationen , we che der Festrug passirte , waren festlich geschmückt. Umcr
Bahnhof hat dreifach geflaggt und seine sämmtlichen Räume sind de-
korirt , namentlich die Halle , deren Wände mit den Wappenschildern
und Farben des Reichs und der einzelnen Staaten desselben geziert
sind ; ebenso hat die Stadt ihr Festkleid angethan , die Plätze und
Hauptstraßen prangen im Flaggenschmuck . Der festlich geschmückte,
von z vei Lokomotiven gezogene Zug wurde mit Musik und lauten

Hochrufen der zahlreich längs der Bahn versammelten Bevölkerung
empfangen.

— Köln,  23 . Mai . Der gestrige Tag war für die hiesige alt-
tätholischc Gemeinde von besonderer Bedeutung . Nachdem am frühen
Morgen 32 Kinder zum ersten Male zum Abendmahl geführt worden,
traten gegen Mittag nach Abhaltung des zweiten Gottesdienstes durch
Professor Kn 00  dt in der RathhauSkapelle die wahlberechtigten Mit-
glieder der Gemeinde zusummen und wählten zuerst definitiv eine»
zweiten Geistlichen , als welcher Kaplan Paffrath  bestimmt wurde.

Hicraus schritt man zur Wahl zweier Delegirtcn zu der am 4 . Juni
in der hiesigen RathhauSkapelle stattfindenden Bischofswahl.
— Der Breslauer  Domherr Karl Frhr . v . Nichthofen  hat sich

in einer ausführlich mottvirten „ Erklärung ", durch die Zeitungen ver-
öffentlicht am 15 . Mai c. , von den vatikanischen Dekreten vom 1Z.

Juli 1870 feierlich losgesagt . Rirbthofen wurde im vorigen Jahre
durch königliche Ernennung Domherr.

— Breslau,  19 . Mai . Der „ A . Z . " schreibt man : „ Eben er¬
fahren wir au ? zuverlässiger Quelle , daß der Fürstbischof von Bres¬
lau in einer bisher beispiellosen Ileberstürznng den Domherrn v. Rieht-
hofen  noch am 15 . d. M . , also am Tage seiner Lossagung von



den vatikanischen Dekreten , mit Uebergehung aller kanonischen Form,
»hne Admonition , ohne Suspension , ohne peremptorische Frist rc. so-
fort für exconununicirt , degradirt und unter Zurückforderung der
päpstlichen Bestallung des Canonicates verlustig erklärt hat . Man
perinulhet , daß der Fürstbischof durch dieses summarische Verfahren der
Wirkung der eben erst publicirten kirchcnpolitischen Gesetze uoch znvor-
jiikoiuiuen hofft , was ihm aber bei einem vom König ernannten Dom¬
herrn denn doch mißlingen dürfte , da dieser auch ohne die kirchenpoli¬
tischen Gesetze gegen solche Vergewaltigung Schutz finden wild.

— Beim Galadiner am Eröffnungstage der Wiener Weltausstellung
hatte Kaiser Franz Joseph Gelegenheit , seine erstaunlichen Sprachkennc-
nisse zu verwerthen . Mit gleicher Geläufigkeit und Wortbcherrschuug con-
versirtc er nacheinander deutsch, französisch , italienisch, , ungarisch , pol¬
nisch, englisch und spanisch . Der deutsche Kronprinz hörte eine Weile
mit aufrichtiger Bewunderung zu, dann wandte er sich an den Kaiser
mit der Bemerkung : „ Ew . Majestät beschämen ja einen Mezzofami ."
Der Kaiser erwiedcrtc lächelnd : „ Ja , wenn man Monarch eines poly¬
glotten (vielsprachigen ) Staates ist , da ist das Pflicht . *

— Bis jetzt scheinen zu der Wiener  Weltausstellung die , welche
inan gern hätte , noch ausznbleiben , aber sehr viele von denen zu kom¬
men , die man überall gern los sein möchte . Zur Notiznahme ist von
London ein interessantes Album mit mehr als 500 Photographien
der berüchtigtsten englischen Taschendiebe eingegangen mit einer kurzen
Gebrauchsanweisung unter jedem Bilde , d. h. mit Bezeichnung der
Art und Weise , wie der Betreffende seine Gesckäfte zu machen pflegt.
Auch Berlin hat ähnliche Personen - und Lebensbeschreibungen eingesen-
der, die recht gute Dienste leisten . Ein besonders einträgliches Ge¬
schäft fing sich auf der Pferdebahn zu entwickeln an , wo die Herren
Berliner zu drei und vier Platz nahmen ; der änßerl -ch Respektabelste
begann in brutalster Weise Streit mit den andern Passagieren und
seine Genossen untersuchten in dem allgemeinen Wirrwarr die Taschen
ihrer Rebenmenschen . Doch auch die Erfrischnngsanstalten des Aus-
slellungsplatzes sollen hinter solchen Bestrebungen nicht Zurückbleiben.
In der Hanplallee des Praters fühlte ein Spaziergänger plvtz' ich eine
fremde Hand in seiner Tasche und stand , sich rasch umdrehend , einem
ziemlich elegant gekleideten Herrn gegenüber . „ Bemühen Sie sich
nicht " , sagte er trübe , „ich komme so eben — aus der russischen Re-
staurationl " „ Pardon !" rief der Andcrc erschrocken, „das  habe ich nicht
gewußt ! " Er lüftete den Hut und verschwand.

Schweiz . In Basel  ist vor einigen Tagen der weit und breit
bekannte Sqntzenköiiig Knu y gestorben . Durch seine unübertreffliche
Schießknnst hatte er sich ein Vermögen von ca . 40,000 Frcs . erwor¬
ben und wollte eben heirathcn , als ihn der Ted ereilte.

Frankreich . Paris,  LI . Mai . Der Mnth der Rechten ist
durch ihre gestrige » Erfolge befestigt , und ssie gedenkt gerade auf ihr
Ziel loszugehen . „ Der r-rmee haben wir uns versichert " , äußerte
gestern ein hervorragender Legitimist . — 22 . Mai . Die Trrippen
von Paris und Umgegend waren am heutigen Feiertage nicht consignirt;
die Regierung befürchtete , sic unmnthig zu machen . Die parlamen¬
tarischen Vereine Union Nepublicaine und linkes Centrnm haben ein großes
Directionö -Eomilö gebildet , um den Manövern der Rechten entgegen-
zulretcn und für alle Ereignisse bereit zu stehen . Pays kündigt an,
daß die Bonapartisten von den Royalisten feierliche Erklärungen erhalten
hätten , die ihnen gestatteten , sich morgen am Kampfe gegen die Regierung
zu betheiligen . Die Führer der Rechten scheinen seit gestern sich nicht
mehr des Sieges sicher zu fühlen . Sie thun Schritte bei Thiers , um
ihn zu Unterhandlungen zu bewegen . Thiers wies ihre Anträge zurück;
er glaubt seit der Wabl Marte -.'S an den Sieg der Regierung.

Versailles,  23 . Mai , Abends . In der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung war ThierS und alle Minister zugegen.
Ter Justizminister Tnfaure thcilt den Beschluß des Ministerraths

mit , worin erklärt wird , die gestellte Interpellation berühre die Vcr-
antwortlichkcit des Präsidenten der Republik , welcher sonach von seinem

Nothwendigkcit betont , die Republik  als Rcgierimgsform zu er
kläre », und das Schädliche eines neuen Provisoriums anseinandcrsetzt.
„Es gibt in Frankreich nur einen  Thron , und drei  sind , die ihn
einnehmen möchten " . Seine Politik sei konservativ . Um 5 Uhr
Abends hielt die Nationalversammlung eine neue Sitzung , worin Er-
noul folgende Tagesordnung einbrachle : „ Die Nationalversammlung,
in Erwägung , daß die Negiernngsform nicht in Rede steht, und daß es
darauf ankommt , das Land zu beruhigen , indem inan eine entschieden
konseivalive Politik zur Geltung bringt , bedauert,  daß die neulichen
Minister -Veränderungen den konservativen jJnteressen nicht di: Befrie¬
digung gegeben haben , welche sie das Recht halten zu erwarten " . Du«
saure erklärt , daß das Kabinct nur die einfache  Tagesordnung gn«
nehme , diese wird aber mit 362 gegen 348 St . abgelchnt.

Versailles,  25 . Mai . ( Extrbl . d. St .A .) Die Nallonal-
versamalnng nahm gestern Nacht das Ernoul ' sche Tadelsvotum gegen
die Regierung mit 360 gegen 344 Stimmen an . Ter Viccprüsident
des Ministerraths , Dnfaure , kündigte einige Zeit hernach an , das
Ministerium habe seine Entlassung eingereicht und Thiers habe sie
angenommen; ?er verlas zugleich eine Botschaft Thiers ' ,
worin derselbe seine Entlassung alsPrüsident der Re»
publik einreicht.  Seitens der Rechten wird darauf sogleich der An»
trag emgebracbt , zur Wahl eines Nachfolgers ' zu schreiten , zuvor aber
wird noch ein Antrag der Linken, besagend , daß die Nationalversammlung
die Demission Thiers ' nicht an .rehme , mit 368 gegen 339 Stimmen
verworfen.  Darauf wird Marschall Mac Mahon  mit 390 '
Stimmen gegen Grövy,  den Kandidaten der Linken, zum P rä si«
deuten der Republik proklamier.  Um 1l ^ Uhr zeigte
Buffet an , daß Mac Mahon die Präsidentschaft , nicht
ohnc Widerstrebcn , angenommen  habe . Die gegenwärtigen
Minister verbleiben in ihrem Amte , bis die neue Ordnung der Dinge
eingetreten sein wird - ( Wagner ' s Bureau ) .

Mitternacht.  Als die Dcpntirt . n nach beendigter Sitzung
das Sitzungsgebände verließen , wurden sie in der Nne des Reservat«
res durch eine Volksmenge mit den Rufen , cs lebe Thrers , es lebe
die Republik , empfangen . Die Wenge zog darauf zum Präsident-
schaftsgebände , mo sie einige Augenblicke vor dem Gitter verblieb und
die Hochrufe auf Thiers erneuerte . Dann ging die Menge friedlich
auseinander.

Paris,  24 . Mai , ll Uhr 45 Min . Deputiere , Mitglieder
der Union röpudlicninv ( äußerste Linke), haben folgendes Manifest
unterzeichne !: „ Bürger ! In der Situation , welche für Frankreich d- D
di- gegenwärtige politische Krisis bereitet ist, ist es von der ho
Wichtigkeit , daß die Ordnung nicht gestört werde . Wir beschworen
Euch , Alles zu vermeiden , was dazu beitragen würde , die öffenuiche
Erregung z» vergrößern . Niemals ist die vollständigste Ruhe nöthi-
ger gewesen . Bleibt ruhig , da cs sich um das Wohl Frankreichs
und der Republik handelt . "

Ein Telegramm ans Brest  meldet , daß das französisch«
atlantische Kabel,  welches am 20 . April zwischen Brest und^
St . Pierre eine Unterbrechung erlitt , erfolgreich reparirt wurde . , '

Italien . Nom, 2t.  Mai . Eine Versammlung der Kardinale
im Vatikan beschloß bezüglich der Haltung des päpstlichen Stuhles
gegenüber dem Klostcrgesetzc : Der päpstl . Stuhl müsse jede Bezah«
lung zur Erhaltung seiner Beziehungen mit den fremden Ordeiishäu-
scrn ablehnen ; die Ordensgcnerale müssen von dem freien Affociations«
recht Gebrauch machen ; die katholische Kirche Italiens müsse sich or«
ganisiren , um den Liberalismus zu bekämpfen.

Rom,  23 . Mai . Die „ Italienischen Nachrichten " melden , daß der
Papst dem Jesniteiigeneral den Vatikan zum Aufenthalt angeboten
und beschlossen habe, neue Kardinale zu ernennen , deren Namen aber
noch unbekannt seien. Kardinal di Pietro werde wahrscheinlich den
Kardinal Staatssekretär Antonelli ersetzen. Nach dem genannten Blatte

Recht zu sprechen Gebrauch machen w .rd . Ter Herzog von Broglie ! ^ " ' " Sst eme Bulle unterzeichnet , durch welche d.° B - .
greift dasKabiuet an , welches in seiner neuen Umgestaltung das 2and / 'b" das Konkiov - g-andertwurderu T .e Ge,nndheü des
nicht beruhige , und Konzessionen an die Radikalen darstelle Es seien P °p^ S" t. d" ' - lb - empfang - zahlreiche Personen,
konservative Akte , nicht blos Erklärungen nöthig . Die Reglern, iz ! Amerika . Ein New -Yorkcr Telegramm vom 19 . d. meldet , daß
solle sich an die Spitze der konservativen Parteien stellen . Tufaureiw Panama  eine Revolution ansgebrochen sei und ei» Kampf zwi-
gibt zu. daß in den jüngsten Wahlen Gefahren liegen , »nd tadelt schwer scheu der Staatsmiliz i.nd im Nationaltruppcn stattgefunden habe.
die radikalen Doktrinen . Er sagt : „ Wir halten jetzt den entscheiden
den Augenblick für gekommen , die konservativ -republikanische Negierung
zur Anerkennung zu bringen " . Buffet verlest die Botschaft ThierS ' ,
worin dieser verlangt gehört zu werden ; Dnfaure verlangt im Namen
Thiers ' , daß die Si : nng ans morgen vertagt werde . Die Versamm¬
lung vertagt die Sitzung bis morgen Vormittag 9 Uhr.

Versailles,  24 . Mai , 2 Uhr Nachmittags . ( Extrbl . d.
St .A .) Thiers hielt in der Verhandlung der Nationalversammlung
Aber die Interpellation der Rechten soeben eine große Rede , worin er die ! um cs anzugreifen.

NedzirrDgednlckt mrd verlegt »ou S . OelschlSger.

Der amerikanische Admiral Steedmann beschützte m 't dem Flaggen¬
schiffe „Pensacola " die Fremden und deren Brsitzthnm , sowie die
Panama Eisenbahn . Seinem Nathe zufolge vereinigten sich beide
Parteien und ernannten Oberst Pernet bis zur Znrückberufimg von
General Reyra zuin Präsidenten.

Asien . Cm Tcleg . amm des „ Bureau Reuter " aus Singa-
pore  vom 15 . dS. meldet , daß dem Vernehmen nach 10,000 BattakS
und Chinesen auf Dcli an der Ostküstc von Sumatra marschiren.
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